
Pressekontakt
Paula Marschalek  

office@marschalek.art 
+43 (0) 699 19 952 601

www.marschalek.art
 

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

PRESSESPIEGEL 
04.04.2022 – 10.04.2022

Raising Hands 
Miteinander. Unmögliches. Erschaffen. 
Ein partizipatives Kunstprojekt von Julia Bugram

http://www.marschalek.art


Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Print Artikel S.3 – S.8
	 Kurier Artikel 
	 Presse Artikel 
	 Presse Artikel 
	 OE24 Artikel
	 Heute Titelseite 
	 Heute Artikel 
	 Zeitung

Online Artikel S.9 – S.32
	 Orf
	 Wien ORF
	 Puls24
	 Die Presse
	 Apa OTS
	 Erzdiözese
	 Salzburger Nachrichten
	 Meine Kirchenzeitung
	 Katholische Kirche 
	 Kathpress
	 NÖN 
	 Volksblatt
	 Antenne.at
	 Vol.at
	 News
	 W24
	 Südtirol News 
	 Newsweek 
	 Kijuku
	 Esel.at
	 Events
	 Vienna.at
	 Kronen Zeitung
	 Heute
	
Radio & TV S.33 – S.36
	 Orf Zack Mini 
	 Orf Wien Heute
	 Radio Wien 
	 Radio Antenne
	

Social Media  S.37 – S.67
	 Instagram
	

INHALTSVERZEICHNIS



3

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Artikel im „Kurier“
Ausgabe vom 06.04.2022

PRINT ARTIKEL
Der Kurier



4

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Artikel in „der Presse“ 
Ausgabe vom 07.04.2022

PRINT ARTIKEL
Die Presse



5

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Artikel in der „Presse“ 
Ausgabe vom 06.04.2022

PRINT ARTIKEL
Die Presse



6

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Artikel im „oe24“
Ausgabe vom 06.04.2022

PRINT ARTIKEL
OE24



7

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Titelseite der „Heute“ 
Ausgabe vom 06.04.2022

PRINT ARTIKEL
Die Heute



8

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Artikel in der „Heute“ 
Ausgabe vom 06.04.2022

PRINT ARTIKEL
Die Heute



9

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Artikel und Beitrag auf Orf.at
Upload am 05.04.2022

ONLINE ARTIKEL
ORF



10

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

Fernsehen TVthek Radiothek Debatte Österreich Wetter Sport News ORF.at im Überblick

Wien-News  Radio Wien  Studio Wien Volksgruppen Ganz Österreich

00:18

KULTUR

Skulptur aus einer Million 1-Cent-Münzen
Auf dem Stephansplatz ist am Dienstag eine aus einer Million 1-Cent-Münzen

zusammengeklebte Skulptur präsentiert worden. Die „Raising Hands“ sind als Zeichen des

Zusammenhalts gedacht und bis zumindest Mitte Juni beim Stephansdom zu sehen.

5. April 2022, 14.56 Uhr Teilen

WERBUNG

Paula Marschalek
Künstlerin Julia Bugram

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte
Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz
persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend
Münzen Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, „dass
meine Finger nicht kleben geblieben sind“.

Münzen wiegen mehr als zwei Tonnen
Der verwendete Klebstoff ist also offensichtlich zu empfehlen –
und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden
Zahlungsmittel auch am Platz bleiben. Zum Wegtragen ist die
eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter Tiefe
Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt,
auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die
Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie
sich auf zwischen drei und vier Tonnen summieren.

Skulptur für Zusammenhalt
Die Gemeinschaftsskulptur solle „solidarisches Handeln
sichtbar machen“ und ein „Hoffnungszeichen für
Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung“ setzen, sagte
Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu
wurde 2019 mit einer Crowdfunding-Kampagne gemacht, die
27.001 Euro einbrachte. Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner
legte in der Folge 70.000 Euro drauf.

Um die Münzen in der notwendigen Menge
aufzubringen, half die Raiffeisenbanken Baden. Die
Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen
nach angefertigten Plänen, erfolgte dann
kollaborativ und während der Lockdowns
teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800
Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen
daran.

Potenzial als neues Wahrzeichen
Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei
der Pressekonferenz an die lange Tradition von
Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der
Skulptur gerade in Zeiten des Ukraine-Kriegs „ein
wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit,
Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann
Kunst uns Optimismus und Hoffnung vermitteln.“

Wenn es zu Diskussionen aufgrund des prominenten
Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das nur gut: „Wenn es
keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt, besteht
die Gefahr, dass Kunst flach wird.“ „Raising Hands“ dagegen
„hat das Potenzial, ein zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt
zu werden“, zeigte sich Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Faber freute sich, dass die einander
gegebenen Hände „ohne viel Erklärung“ ihre
Wirkung täten: „Sie ziehen uns sofort in ihren
Bann – wie es große Kunst vermag.“ Er berichtete
auch über den großen Zuspruch für die
„Himmelsleiter“-Lichtskulptur am Dom, die
deshalb noch einmal bis 13. Juni verlängert
werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis

Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die „Raising Hands“
noch immer auf dem Stephansplatz erheben, ist allerdings
nicht sicher. Sollte der Standort schließlich geräumt werden
müssen, sei der Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung
höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

red, wien.ORF.at/Agenturen

Link:
Raising Hands
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ENTERTAINMENT

Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so

kunstvoll angeordnet und fest miteinander verbunden wie

bei der aus einer Million 1-Cent-Münzen

zusammengeklebten "Raising Hands"-Skulptur, die am

Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz vorgestellt

wurde. Es handelt sich dabei um ein seit mehreren Jahren

vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis

zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem

Eck der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte

Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz persönlich

beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen Hand

angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine Finger nicht

kleben geblieben sind". Der Universalklebstoff Loctite 4070 von

Henkel ist also offensichtlich zu empfehlen - und sorgt dafür, dass

die 10.000 Euro Münzwert darstellenden künstlerisch verklebten

Zahlungsmittel auch am Platz bleiben. Zum einfach Wegtragen ist

die eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter Tiefe

Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt, auch

ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen,

inklusive Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie sich auf zwischen

drei und vier Tonnen summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar

machen" und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und

gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und Initiatorin

Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer

Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte. Der

Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000 Euro

drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge aufzubringen,

halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die Realisierung, sprich das

Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte

dann kollaborativ und während der Corona-Lockdowns teilweise

auch in Heimarbeit. Über 3.800 Menschen beteiligten sich laut

Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der

Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im öffentlichen

Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten des Ukraine-

Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit

und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns Optimismus und

Hoffnung vermitteln." Wenn es zu Diskussionen aufgrund des

prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das nur gut:

"Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt,

besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird." "Raising Hands"

dagegen "hat das Potenzial, ein zusätzliches Wahrzeichen unserer

Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen

Hände "ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns

sofort in ihren Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete

auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-Lichtskulptur

am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni verlängert werde.

Auch eine abermalige Verlängerung bis Weihnachten sei denkbar.

Ob sich dann die "Raising Hands" noch immer am Stephansplatz

erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der Standort schließlich

geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk Alsergrund an einer

Aufstellung höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

(S E R V I C E - www.raisinghands.net)

Quelle: Agenturen

APA/Wolfgang Huber-Lang

APA/Wolfgang Huber-Lang
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Neue Skulptur am
Stephansplatz: Hände
aus Münzen

06.04.2022 um 12:48

a
 Speichern

 Drucken

Die Skulptur "Raising Hands" ist aus einer Million 1-Cent-
Münzen gemacht. Bürgermeister Ludwig meint sie hätte
„das Potenzial, ein zusätzliches Wahrzeichen der Stadt zu
werden“.

Eine Million 1-Cent-Münzen sieht man, wenn man die "Raising Hands"-
Skulptur betrachtet, die am Dienstag auf dem Wiener Stephansplatz
vorgestellt wurde. Es ist ein seit mehreren Jahren vorbereitetes
Kunstprojekt, das nun bis zumindest Mitte Juni seine Präsentation in
einem Eck der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat. 10.000 Euro
Münzwert sind das, zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe,
drei Meter breite und zwei Meter Tiefe Skulptur aber ein wenig zu schwer:
2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und
Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar machen"
und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige
Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der
Auftakt dazu wurde 2019 mit einer Crowdfunding-Kampagne gemacht, die
27.001 Euro einbrachte. Die Realisierung, sprich das Bekleben von
Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ: Über
3.800 Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte an die lange Tradition von
Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in
Zeiten des Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit,
Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns Optimismus
und Hoffnung vermitteln." Wenn es zu Diskussionen aufgrund des
prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das nur gut: "Wenn es
keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt, besteht die Gefahr,
dass Kunst flach wird." "Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein
zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig
überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände
"ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns sofort in ihren
Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete auch über den großen
Zuspruch für die "Himmelsleiter"-Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch
einmal bis 13. Juni verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung
bis Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch
immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der
Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk
Alsergrund an einer Aufstellung höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

(APA)
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Kunstprojekt "Raising Hands" am
Stephansplatz enthüllt

Das Kunstwerk, das in rund zwei Jahren entstanden ist und an dem sich die
Bevölkerung in mehreren Aktionen beteiligen konnte, besteht aus einer Million 1-
Cent-Münzen. Diese wurden so verklebt und angeordnet, dass ein eineinhalb Meter
hohes und drei mal zwei Meter großes Kunstwerk von sich einander reichenden
Händen entstand. Noch bis 14. Juni kann die Skulptur am Stephansplatz betrachtet
werden.

Skulptur aus einer Million 1-Cent-Münzen in Form von Händen soll
Symbol für Solidarität und ein respektvolles, wertschätzendes
Miteinander darstellen. Dompfarrer Faber: Kunstwerk ist "gelungenes
Beispiel, wie Kunst Hoffnung spenden und Menschen verbinden kann".

Ein neues partizipativ gestaltetes Kunstprojekt am Stephansplatz möchte
zu Solidarität und einem respektvollen, wertschätzenden Miteinander
einladen: Dies ist jedenfalls die Intention, die die Wiener Künstlerin Julia
Bugram mit ihrer Skulptur "Raising Hands" verbindet, die am
Dienstagvormittag am Wiener Stephansplatz gleich beim Stephansdom
präsentiert wurde. Das Kunstwerk, das in rund zwei Jahren entstanden ist
und an dem sich die Bevölkerung in mehreren Aktionen beteiligen
konnte, besteht aus einer Million 1-Cent-Münzen. Diese wurden so
verklebt und angeordnet, dass ein eineinhalb Meter hohes und drei mal
zwei Meter großes Kunstwerk von sich einander reichenden Händen
entstand. Noch bis 14. Juni kann die Skulptur am Stephansplatz
betrachtet werden.
 
Der Wiener Dompfarrer Toni Faber würdigte die Skulptur bei einem
Pressegespräch am Dienstagvormittag als "gelungenes Beispiel, wie
Kunst Hoffnung spenden und Menschen verbinden kann". Der Dom eigne
sich in besonderer Form für einen Dialog zwischen traditioneller und
moderner Kunst, daher habe er auch gleich zugestimmt, das Projekt zu
unterstützen und auch selbst einen Beitrag zu leisten und einige Münzen
mit einem speziellen Kleber zu verkleben. Insgesamt haben sich an der
Erstellung des Kunstwerkes rund 4.000 Menschen beteiligt.
 
In seiner Kolumne im "Kurier" hatte Dompfarrer Faber bereits am
Wochenende über das Projekt geschrieben: "Wie glücklich bin ich, in
einer Stadt leben zu dürfen, in der dieses Miteinander tagtäglich vielfach
als Selbstverständlichkeit erlebt werden kann und wo Kunst im
öffentlichen Raum ein Zeichen für weitere Ermutigung setzt, Symbol ist
für Solidarität und respektvolles, wertschätzendes Miteinander. Helfende
Hände werden immer gebraucht - ob in Zeiten von Corona oder des
Krieges in unserer Nachbarschaft."
 
Anreize zum Besseren
Bürgermeister Michael Ludwig unterstrich bei der Präsentation den
hohen Wert, den die Stadt Wien Kunst im öffentlichen Raum beimesse.
Gerade in Krisenzeiten könne Kunst "Hoffnung vermitteln und das
Miteinander stärken", zeigte sich Ludwig überzeugt. Der Stephansdom
stehe für diese Kraft der Kunst, insofern er nicht nur ein spirituelles,
sondern ein "kulturelles Zentrum unseres ganzen Landes" ist.
 
Dankbar für die Unterstützung seitens der Stadt Wien, des Dompfarrers
sowie seitens des Industriellen Hans-Peter Haselsteiner, der das Projekt
mit 70.000 Euro gefördert hat, zeigte sich die Künstlerin Julia Bugram.
Kunst könne "Anreize zum Besseren schaffen" und den Zusammenhalt
stärken, so Burgram. "Und jeder Beitrag dazu - und sei er auch noch so
klein - macht einen Unterschied." Gestartet worden war das Projekt im
Juni 2019 mit einem von der WU Wien unterstützten Croudfunding, bei
dem 27.001 Euro zusammenkamen. Nach seiner temporären Aufstellung
bis Mitte Juni am Stephansplatz soll das Kunstwerk dann an einen
anderen, dauerhaften Ort übersiedeln.

erstellt von: red/kathpress
06.04.2022
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NACHRICHTEN

Kardinal
Schönborn: Zu viel
Selbstbespiegelung
schadet der Kirche
Wiener Erzbischof
bei Chrisammesse im
Stephansdom: Kirche
leuchtet dort, wo
selbstvergessen
geschieht, was Jesus
aufgetragen.

Kardinal Schönborn
über
Flüchtlingshilfe:
"Alle sind
gefordert"
Wiener Erzbischof
kontert mit Verweis
auf vielfältige
Aktionen von
Pfarren, Orden und
Caritas den Vorwurf,
die Kirche würde in
der Ukraine-
Flüchtlingshilfe zu
wenig tun.
Schönborn:
"Schimpft's nicht auf
die Kirche, sondern
tut's selber was - und
Gott sei Dank tun
auch sehr viele was".

Karfreitag:
Zusätzliche "große
Fürbitte" für
Ukraine-
Kriegsopfer
Ortsbischöfe können
"in schwerer
öffentlicher Notlage"
Ergänzung zum
Fürbittgebet in der
Karfreitag-Liturgie
vorsehen.

Katholische Kirche
am Schöpfwerk
künftig serbisch -
orthodoxes
Gotteshaus
Die serbisch-
orthodoxe Kirche
übernimmt die
bisherige
katholische
Pfarrkirche „Am
Schöpfwerk“ in
Wien-Meidling. Die
Pfarre selber wird
wieder Teil ihrer
Ursprungspfarre
Altmannsdorf, von
der sie 1982
abgetrennt worden
war.

Sieben Menschen
bei Angriff auf
Caritas-Haus in
Mariupol getötet
"Caritas
international": Zwei
humanitäre Helfer
und eine
hilfesuchende
Person ums Leben
gekommen.

Livestream: 11.
April, 18.00 Uhr -
Chrisammesse mit
Kardinal Christoph
Schönborn
Bei der
Chrisammesse feiert
der Bischof in
Konzelebration mit
allen Priestern seiner
Diözese die
Eucharistie, in deren
Verlauf die Priester
ihre
Weiheversprechen
erneuern und der
Bischof das Kranken-,
Katechumen- und
Chrisamöl weiht.

„Friede sei ihr erst
Geläut“- vor siebzig
Jahren erklang die
neue Pummerin
Am 26. April 1952
kam die
neugegossene
Pummerin in Wien
an. Dompfarrer Dorr
zu ihrer Weihe:
„Friede sei ihr erst
Geläut!“ Die größte
Glocke Österreichs
ist bis heute Symbol
österreichischer
Identität.

Schönborn:
Versäumnisse nach
Krim-Invasion
ermutigten zum
Krieg
Wiener Kardinal in
ORF-"Pressestunde":
Für
Friedensverhandlungen
nach
Waffenstillstand
wäre Wien "ein guter
Boden". Verteidigung
der Ukraine und
Waffenlieferungen
dafür legitime
Notwehr. Kritik an
"raunzigen"
Österreichern beim
Umgang mit Corona-
Krise.

„Die Antwort auf
die Gottlosigkeit
des Krieges ist die
Liebe“
Zehn Krankenwagen
– gestiftet von
katholischen
Ukrainern in
Österreich und von
der Gemeinde Wien
mit medizinischen
Hilfsgütern bestückt
- gehen von Wien in
die Ukraine, um dort
bei der Evakuierung
von Kranken und
Verwundeten
dienlich zu sein. Am
Samstag vormittag
verabschiedeten
Kardinal Schönborn
und
Gesundheitsstadtrat
Peter Hacker die
Fahrzeuge und
feierten das
ostkirchliche
Totengedenken für
die Opfer des
Friedens.

Karwoche und
Ostern: 15.000
Gottesdienste in
ganz Österreich
Webangebot und
App weisen Wege zu
nächstgelegenen
Gottesdiensten -
Auch breites
Angebot an TV- und
Radio-
Gottesdiensten.

Friedensgebet und
Lichtermeer
Eine
Friedensinitiative
des Schulamtes der
Erzdiözese führte am
7. April 2022, mehr
als hundertdreißig
Religionslehrende
und SchülerInnen
aus mehreren
Religionen und
Konfessionen
zusammen.

ORF-TV-
Gottesdienst am
Sonntag aus der
Pfarre Laa an der
Thaya
Am Sonntag werden
Gottesdienste aus
der Diözese
Eisenstadt und der
Erzdiözese Wien im
Fernsehen sowie aus
der Diözese Gurk-
Klagenfurt und der
Erzdiözese Wien im
Radio übertragen.

Erzdiözese Wien:
Schwerpunkt
Ostern in neuen
und bewährten
Formaten
Erzdiözese Wien
bietet auch heuer
Livestreams der
Gottesdienste mit
Kardinal Schönborn
von Palmsonntag bis
Ostern sowie die
Videoreihe „Leiden,
Sterben, Auferstehen
– Was Ostern
wirklich bedeutet“
auf ihrem Youtube-
Kanal. Weitere
Angebote:
Messengerdienst
„Ostern im
Liveticker“ und eine
Videoreihe für
Kinder „Mit Anita
durch die Karwoche“.

Hoffnungszeichen
Antworten von
Kardinal Christoph
Schönborn in der
Zeitung HEUTE am 8
.4. 2022

Ostergrußaktion:
Jungschar
überbringt
Botschaft des
Glaubens
Kinder verteilen
rund um Ostern
Grußkarten, um die
Auferstehungsbotschaft
weiterzutragen.

Erzdiözese Wien
sparte 17,6 Tonnen
CO2 bei
Dienstreisen
ÖBB-Klimaurkunde
für die Erzdiözese:
Unsere
Mitarbeiter/innen
reisten 2021
beruflich viel mit der
Bahn –
klimafreundlich und
CO2-sparend.

Schönborn segnet
und entsendet zehn
Krankenwagen in
die Ukraine
Ukrainische
Gemeinde hat
Fahrzeuge angekauft,
die am Samstag
nach Segensfeier in
Wien-Neuottakring
vollbepackt mit
Medikamenten in die
Ukraine aufbrechen
werden. Stadt Wien
unterstützt Aktion.

7. April: Messe für
den Frieden in der
Wiener
Augustinerkirche
Beim Hochamt um
18.30 Uhr spricht
Karl Fürst
Schwarzenberg,
Außenminister a.D.
der Tschechischen
Republik und es
werden Spenden für
Kinder in der
Ukraine gesammelt.

Volksschule Sacré
Coeur Wien setzt
Zeichen des
Friedens
Kinderstimmen
gegen den Krieg: In
der Kirche der
privaten
katholischen
Volksschule Sacré
Coeur Wien erklang
am Dienstagmorgen
ein vielstimmiger
Chor als Zeichen für
den Frieden. Die
gesamte Schule
hatte zuvor mit viel
Engagement Geld für
die Ukraine
gesammelt. Die
Lieder dienten als
musikalische
Untermalung der
Scheckübergabe an
das Malteser
Hilfswerk.

Kunstprojekt
"Raising Hands" am
Stephansplatz
enthüllt
Skulptur aus einer
Million 1-Cent-
Münzen in Form von
Händen soll Symbol
für Solidarität und
ein respektvolles,
wertschätzendes
Miteinander
darstellen.

Rückblick:
Feuerfest der
Katholischen
Jugend Wien
Dem Aprilwetter
zum Trotz fand am
Samstag, 2. April
2022, das große
Feuerfest der
Katholischen Jugend
statt.

Katholische Aktion
Wien:
Kohlendioxid-
Ausstoß drastisch
reduzieren
Die Katholische
Aktion formuliert in
ihrem "Politischem
Nachtgebet"
klimapolitische
Forderungen an
Politik und macht
auf hohen
Bodenverbrauch
aufmerksam.

Mit WhatsApp-
Liveticker biblische
Ostergeschichte
erleben
Von Palmsonntag bis
Ostermontag kann
die Ostergeschichte
samt Impulsen von
Kardinal Christoph
Schönborn in kurzen
Nachrichten mit
Bildern und Videos
auf WhatsApp,
Telegram und
Facebook Messenger
miterlebt werden.

Synode:
Präsentation der
Umfrageergebnisse
in einer
Onlinepräsentation
am Dienstagabend
werden die
Ergebnisse der
Befragung zu
Themen des
synodalen Prozesses
aus unserer
Erzdiözese
vorgestellt. Auch
Kardinal Schönborn
wird persönlich
anwesend sein.

Historikerin Fenzl
auf der Suche nach
"Frauenspuren" im
Stephansdom
Die Leiterin des
Wiener Kardinal
König-Archives
porträtiert im
Magazin "Unser
Stephansdom" vier
heilige und selige
Frauen, die erst vor
wenigen Jahren in
den Stephansdom
Einzug gehalten
haben.

Hilfe und Gebet für
die Ukraine gehen
in Pfarren
unvermindert
weiter
Amstettner
Ordensfrau startet
neue Sammelaktion
für Menschen in der
Ukraine und auf der
Flucht.
Ökumenisches
Friedensgebet in
Wiener Neustadt.
Friedensandacht mit
Bischof Glettler in
Innsbruck.

Der SONNTAG
Sonderheft - Ostern
feiern
Das Sonderheft
"Oster feiern - er ist
auferstanden" liegt
diese Woche der
Wiener
Kirchenzeitung "Der
SONNTAG" bei. Es
kann aber auch noch
extra bestellt
werden.

Wiener
Kapuzinerkirche
feiert heuer 400
Jahr-Jubiläum
Bekannt ist
Ordenskirche am
Neuen Markt vor
allem für
Kapuzinergruft mit
Ruhestätte der
Habsburger.
Zahlreiche Feiern
mit Festmesse mit
Schönborn am 8.
September als
Höhepunkt.

ORF TV- und Radio-
Gottesdienst am
Sonntag aus der
Pfarre Biberbach
Am Sonntag werden
Gottesdienste aus
der Diözese St.
Pölten und der
Erzdiözese Salzburg
im Fernsehen sowie
aus der Diözese St.
Pölten und der
Erzdiözese Wien im
Radio übertragen. St.
Pöltner Weihbischof
Anton Leichtfried in
ORF-Regionalradios
mit
"Morgengedanken."

Synodaler Prozess:
Theologische
Fakultäten legen
Reformpapier vor
Positionspapier der
Katholisch-
Theologischen
Fakultäten
Österreichs zeigt auf,
wo Kirche bereits
jetzt synodale
Potenziale besitzt
und wo Kirche aus
eigener Geschichte,
von anderen Kirchen,
Orden und
Sozialwissenschaften
lernen kann.

Kardinal: Papst
beim Ukraine-Krieg
moralisch "klipp
und klar"
Kurienkardinal
Müller berichtet
nach Reise an
polnisch-ukrainische
Grenze von
beeindruckender
Hilfsbereitschaft
vieler Freiwilliger.

Wasser ist Leben
Antworten von
Kardinal Christoph
Schönborn in der
Zeitung HEUTE am
1.4.2022.

KHG initiiert
ökumenisches
Friedensgebet für
die Ukraine
Am 29. März 2022
lud die KHG Wien zu
einem
ökumenischen Gebet
in die Votivkirche
und zu einem Charity
Dinner, ganz im
Zeichen der Ukraine.

Osternacht:
Haupttermin für
heuer rund 200
Erwachsenentaufen
Wiener Subregens
Muth: Erinnerung an
die Christen, dass wir
Anteil am
Lebensschicksal von
Jesus Christus haben.

Gottesdienste in
der Karwoche und
zu Ostern "fast wie
früher"
Liturgie-Bischof
Leichtfried: FFP2-
Maske bleibt bei
allen Gottesdiensten
im Innenbereich
weiterhin Pflicht und
ermöglicht Feier
ohne weitere
Einschränkungen.

Helfen – Beten –
Hoffen
Friedensgebet und
Lichtermeer gegen
Krieg und
Hoffnungslosigkeit.

Neues
Vatikandokument
zur Identität
katholischer
Schulen
Bildungskongregation
reagiert mit
Schreiben auf
vielfach
"widersprüchliche
Auffassung zur
katholischen
Identität von
Bildungseinrichtungen"
- Kurienkardinal
Versaldi: "Haben
bestimmte Werte, die
wir vorschlagen und
niemandem
aufzwingen".

Rückblick:
Klimaschutz-
Schwerpunktwoche
im Zentrum für
Theologiestudierende
Klimaschutz hat
viele Gesichter und
Facetten: Eine
Woche lang haben
wir Nachhaltigkeit in
die Mitte vom
#zentrumsleben
gerückt.

Ordensgemeinschaften
bieten derzeit
1.000 Plätze für
Flüchtlinge
Klöster und
Gemeinschaften
öffnen Gästetrakte,
Gebäudeteile und
Pfarrwohnungen für
Vertriebene aus der
Ukraine.
Ordenskonferenz-
Generalsekretärin Sr.
Rod: "Überwältigend
zu sehen, welche
Hebel in Bewegung
gesetzt werden".

Dienststellenleiter*innen
der Erzdiözese
Wien gingen auf
Lerntage
Strategiearbeit &
Feedback stand
thematisch im
Zentrum der
Lerntage der
Dienststellenleiter*innen
der Erzdiözese Wien.

Sternsingen 2022:
2,3 Millionen in der
Erzdiözese Wien
gesammelt
Der jährliche Einsatz
der
Sternsinger*innen
wurde auch heuer
wieder belohnt: 15,3
Millionen Euro
österreichweit trotz
der anhaltenden
schwierigen Corona-
Situation sind
beeindruckend.

2022:
Aufnahmeprüfungen
am Konservatorium
für Kirchenmusik
Am 29. Juni und am
2. September 2022
finden jeweils ab 13
Uhr die
Aufnahmeprüfungen
am Konservatorium
für Kirchenmusik der
Erzdiözese Wien
statt.

Dreikönigsaktion
"ersang" mit
Friedensbotschaft
15,3 Millionen Euro
Steigerung von 14,5
Prozent gegenüber
dem Vorjahr.
Jungschar-
Vorsitzende Millesi:
Ukraine-Krieg zeigt,
wie wichtig es ist,
weltweit Frieden
und Solidarität zu
bewahren.

Florian-Kuntner-
Preise für
Weltkirche-Projekte
verliehen
Preisgelder in der
Höhe von insgesamt
18.000 Euro gehen
unter anderem an
ein
Partnerschaftsprojekt
des Dekanates
Wiener Neustadt mit
den Philippinen, die
Plattform gegen
Ausbeutung und
Menschenhandel
sowie SOS
Balkanroute.

Stephan
Turnovszky:
"Christliche Werte"
- was ist das?
"Christliche Werte" -
ein viel strapazierter
Begriff. Weihbischof

Kunstprojekt "Raising Hands" am Stephansplatz enthüllt
Skulptur aus einer Million 1-Cent-Münzen in Form von
Händen soll Symbol für Solidarität und ein respektvolles,
wertschätzendes Miteinander darstellen.

2022: Aufnahmeprüfungen am Konservatorium für
Kirchenmusik
Am 29. Juni und am 2. September 2022 finden jeweils ab 13
Uhr die Aufnahmeprüfungen am Konservatorium für
Kirchenmusik der Erzdiözese Wien statt.

Crashkurs Resilienz: Widerstandskraft und Wachstum
Crashkurs Resilienz: Unter diesem Titel wurde am 15. März
die Ausstellung von Radoslaw Celewicz eröffnet.

9. März: Unterstützungskonzert - Lass Frieden sein
Am Mittwoch, dem 9. März, findet um 19 Uhr, in der
Familienkirche Neuottakring ein Konzert zu Gunsten der
Menschen in der Ukraine statt.

Stephansdom: Konzert für den Frieden mit Musikern aus
Ukraine und Russland am Dienstag
Künstlerinnen und Künstler aus verschiedenen Nationen,
darunter Lidia Baich, Zoryana Kushpler und Peter
Simonischek, sammeln beim Benefizkonzert am Dienstag,
dem 8. März 2022, um 20:30 Uhr Spenden für die Ukraine-
Soforthilfe der Caritas

Dom Museum Wien lädt Fachleute zum Thema "arm &
reich" ein
Am "DOMerstagabend" diskutieren Sozialexperte Schenk,
Kunsthistorikerin Höpler und Monika Walser vom Verein
"Hunger auf Kunst und Kultur" über Hunger.

"Die Engel spielen Mozart..." Konservatorium bei den
Wiener Orgelkonzerten - mit Livestream
Am 27. Jänner, dem Geburtstag von Wolfgang Amadeus
Mozart können die Wiener Orgelkonzerte live auf YouTube
verfolgt werden.

Ikonenausstellung im Fenster
Wer durch den Zwettlerhof spaziert, sieht in den vier großen
Auslagenfenstern des Quo vadis? eine Ausstellung: Neun
Ikonen der Künstlerin Sonja Skrepek werden dort
präsentiert.

Dom Museum Wien beleuchtet Thema "arm & reich" in
Kunstgeschichte
Epochenübergreifende neue Sonderschau mit Werken von
Dürer, Rembrandt, Grosz, Staeck u.a. soll laut Direktorin
Schwanberg bis 28. August 2022 "den Finger auf Wunden
legen."

Wiener Ruprechtskirche zeigt im November
"umgekehrte" Pietà
Skulptur von Lois Anvidalfarei zeigt Verletzlichkeit, aber
auch Würde des Menschen.

Wien: Salvatorianer feiern "800 Jahre Michaelerkirche"
Ausstellung in der Kirche führt ab 3. Oktober durch die
wechselhafte Geschichte der ehemaligen Hofpfarrkirche der
Habsburger.

"Tag des Denkmals" am 26. September auch in Kirchen
und Klöstern
Österreichweit öffnen denkmalgeschützte Objekte unter
dem Motto "Denkmal inklusive ..." bei freiem Eintritt ihre
Tore. Religiöses Erbe in Österreich ist wichtiger
Programmpunkt.

Wiener Augustinerkirche: Weitere Aufwertung der
Kirchenmusik
Peter Tiefengraber neuer Gesamtleiter der Kirchenmusik an
einer der bedeutendsten Pflegestätten der klassischen
Kirchenmusik in Europa.

25 Jahre Internationale Maria Enzersdorfer Orgeltage
Der Konzertreigen startet am 18. September in der Heilig-
Geist-Kirche von St. Gabriel.

Wien: Benefizkonzert für Missionsprojekte in
Lateinamerika
Arien- und Duettenabend in Pfarre Maria Namen unterstützt
Einsatz der "Missionare Diener der Armen" in Peru, Mexiko
und Kuba. Missionspriester informiert in Wien,
Niederösterreich und Salzburg über Corona-Hilfe vor Ort.

Wien: "Himmelsleiter" am Stephansdom leuchtet wieder
Blitzschlag und Stromausfall hatten die Kunst-Installation
zwischenzeitlich "ausgeknipst".

Stephansdom-Katakomben: "Der Tod macht alles gleich
..."
Leiterin des Wiener Kardinal König-Archivs, Fenzl, über
illegale Besuche in den Katakomben in der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts.

Salvatorianerorden lädt auch heuer wieder zu Charity-
Kunstauktion
Kunstwerke können vom 8. bis 22. September online
ersteigert werden. Reinerlös kommt Hilfsprojekten in
Venezuela und Rumänien zugute.

"Dom Museum Wien" soll Brücke im Herzen von Wien
sein
Direktorin Schwanberg im Kirchenzeitung-Interview:
Ausstellungen sollen verschiedene Zielgruppen ansprechen
und "Leute aus ihrem Schubladendenken herausholen".

Zur Maria Namen Feier im Dom singen
Für den Chor zur Maria Namen Feier am 11. und 12.
September im Dom können sich Gesangsbegeisterte aller
Altersstufen melden.

radio klassik Sommerprogramm: Porträts, Gespräche,
Kulturausflüge
Gespräche, Erzählungen, Abenteuergeschichten, Buch- und
Ausflugtipps.

Wiener Ehepaar in die Consociatio internationalis
Musicae Sacrae aufgenommen
Das in der Erzdiözese Wien tätige Ehepaar Mirjam und
Daniel Schmidt ist auf einstimmigen Beschluss des
Vorstandes in die Consociatio internationalis Musicae
Sacrae (CIMS) aufgenommen worden.

Wiener Dommusik präsentiert Meisterwerk sakraler
Kunst im Goldenen Saal des Wiener Musikvereins
Am Sonntag, 4. Juli 2021, erklingt das Stabat Mater von
Giovanni Battista Pergolesi bei einem Konzert im Goldenen
Saal des Wiener Musikvereins.

Stephansdom: Wiedereröffnung des Südturms nach
Corona-Pause
Im Sommer werden die beiden Sonderführungen "Führung
Dom intensiv" und "Führung Dach und Katakomben"
angeboten.

Wenn Architekturstudenten auf das Unermessliche
stoßen
Ausstellungsprojekt der Technischen Universität Wien und
der Katholischen Hochschulgemeinde der Erzdiözese Wien
über die Wirkung und Architektur sakraler Räume.

Die Buckow Orgel in Maria Treu
Anton Bruckner und Franz Liszt sind nur zwei berühmte
Musiker, die von der Buckow Orgel begeistert waren. Aus
ganz Europa reisten Organisten an. Jetzt braucht die Orgel
eine dringende Generalsanierung.

Pfingsten: Wenn Gegensätze zu Für-Sätzen werden (Mit
Video)
Pfingsten heuer einmal anders: Wiener Stephansdom als
Schauplatz einer künstlerischen Begegnung zwischen Rap,
Ballett und Orgelmusik.

Wiener Wotruba-Kirche: Schau über "Architekturikone"
aus Beton
Ausstellung im Belvedere 21 zeigt Entstehungsgeschichte
des Sakralbaus vom bildhauerischen Entwurf Fritz
Wortrubas für ein Karmelitinnenkloster bis zur
architektonischen Umsetzung in den 1970er-Jahren.

Schönborn und Kaup-Hasler: Initiative "Kirchen öffnen
für Chöre"
Gemeinsamer Aufruf von Wiener Erzbischof und
Kulturstadträtin. Chöre bekommen Probenräume und bieten
Gastgeberpfarren dafür musikalische Begleitung der
Messfeiern.

Ein Labyrinth im Zwettlerhof
Zum Anlass der Weltgebetstages für geistliche Berufungen
am Sonntag, den 25. April wird es in der Woche vom
Montag, 26. April bis Freitag, 30 April im Zwettlerhof in
Wien, vor dem Quo vadis? ein begehbares Labyrinth geben.

Neue Ausstellung: Heilige verkörpern Arbeitende in
systemrelevanten Berufen
Die Ausstellung startet mit 3. Mai, aber Teile der Ausstellung
sind bereits jetzt in den Schaufenstern des „Quo vadis?“,
Begegnungszentrum im Zwettlerhof am Stephansplatz
öffentlich zu sehen.

Österreich Dankt – ein ökumenisches Osterliedprojekt
Gemeinden und Chöre wollen mit dem geminsamen Lied
ein Zeichen der Dankbarkeit, der Hoffnung und der Einheit
setzen und die freudige Osterbotschaft musikalisch
ausdrücken.

"Himmelsleiter" am Stephansdom
Bis Ende Mai wird eine Neonlichtleiter von Billi Thanner
den Blick von Dombesuchern von der Taufkapelle
ausgehend bis an die Spitze des Südturms führen.

Fragile Schöpfung im Dom Museum Wien
Ein dialogischer Rundgang durch das Dom Museum Wien
mit Kardinal Christoph Schönborn und Museumsdirektorin
Johanna Schwanberg.

Bachs Johannespassion: Livestream aus dem
Stephansdom
Auf jeden Leidensweg folgt eine Auferstehung – diese
Hoffnung und Zuversicht soll am 27.3.2021 auch in die
Wohnzimmer getragen werden. Bachs Johannespassion
erklingt passend zur Fastenzeit aus dem Stephansdom, und
das als gratis Livestream für jeden verfügbar.

SING.MIT!Chor-Projekt für Ostern
Ein Team von Musikern um Peter List lädt alle, die Freude
am Singen haben ein, sich am Sing.Mit!Chor-Projekt zum
Osterfest zu beteiligen.

Aufnahmeprüfungen am Konservatorium für
Kirchenmusik
Am 30. Juni und am 3.September 2021 finden jeweils ab 13
Uhr Aufnahmeprüfungen am Konservatorium für
Kirchenmusik der Erzdiözese Wien statt.

"Radio klassik Stephansdom" startet Interviewreihe über
Medien
Neue Sendereihe "365" über Medien, Bildung und
Demokratie - Dompfarrer Faber ist nächster Gast.

"Quo vadis?" Wien: Fotoausstellung über "Bozener
Kreuze"
Fotograf und Schriftsteller Peter Paul Wiplinger verfasste
auch "Schachteltexte" zum Thema Kreuz.

Poetry Slam im "Dom Museum Wien" über Thema
"Fragile Schöpfung"
Museum der Erzdiözese Wien kündigt Online-
Veranstaltungen an - Auch nicht-virtuelle Besuche wieder
möglich.

2. Vocation Music Award - jetzt Videos einreichen
Zum zweiten Mal findet in Österreich der Vocation Music
Award statt. Mit einem selbstgeschriebenen Lied zum
Thema Berufung wird der Frage nach dem Sinn im Leben
nachgegangen.

Wiener Dom-Konzerte im Lockdown: Konzertreihe aus
dem Wiener Stephansdom im Radio und Livestream
radio klassik Stephansdom – der kirchliche Klassiksender
für ganz Österreich – startet am 18. Februar 2021 eine
einmalige Streaming-Konzertreihe mit renommierten
internationalen Künstlern.

Prälat-Leopold-Ungar-Preis für radio klassik
Stephansdom
Stefanie Jeller wird für das zweiteilige Feature "Eine
Kindheit als U-Boot" mit dem Anerkennungspreis für
Hörfunk ausgezeichnet.

Deutsche Erzdiözese startet Online-Chor-Projekt "Oh Du
Fröhliche!"
Collage aus von Sängern zugesandten Webcam-Videos
geplant.

Zum Fest aller Heiligen: eine kurzweilige Auswahl
Ein neues Buch, passend zum  Fest Allerheiligen, zeigt die
Vielfalt der katholischen Heiligen: „Von Bischofsstab bis
Besenstiel“.  Bernadette Spitzer lässt eine parallele
Weltgeschichte greifbar werden,die von Zuwendung und
Hingabe berichtet.

Schriftstellerin Lewitscharoff hofft auf Gericht im
Jenseits
Kirchenzeitungs-Interview zu neuem Buch "Warten auf" -
Autorin stellt sich Gericht in dem Sinne vor, "dass das Leben
auf brillante, vollkommen andere Art, als wir sie kennen,
durchleuchtet wird".

Kinder und Orgel am 7. November im Quo vadis? und
online
Ein Workshop Für KirchenmusikerInnen,
ReligionslehrerInnen, PastorallassistentInnen und alle,
denen das Thema ein Anliegen ist.

Dom Museum Wien erhielt Österreichischen
Museumspreis 2020
Staatssekretärin Mayer ehrte Museum der Erzdiözese Wien
im Rahmen des Museumstags 2020 in Krems.

ORF: Orgelweihe aus Stephansdom, Radiogottesdienst
aus Herzogenburg
Ganz im Zeichen der neuen Riesenorgel, die erstmals nach
einem Vierteljahrhundert wieder erklingen wird, stehen die
Feierlichkeiten am Sonntag, 4. Oktober 2020, im Wiener
Stephansdom.

Schau "Fragile Schöpfung" im Dom Museum Wien trifft
Nerv der Zeit
Ausstellung öffnet ab 1. Oktober. Direktorin und Kuratorin
Schwanberg bei Presseführung: Fokus nicht nur auf
Endzeitszenarien, sondern auch auf liebevolle Beziehung
zwischen Mensch und Natur.
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ÖSTERREICH

Eine Million 1-Cent-Münzen am
Stephansplatz: "Raising Hands"

Startseite  Panorama  Österreich

Kommentar verfassen

Mehr News

Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll angeordnet

und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer Million 1-Cent-

Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-Skulptur, die am

Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz vorgestellt wurde. Es handelt

sich dabei um ein seit mehreren Jahren vorbereitetes partizipatives

Kunstprojekt, das nun bis zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation

in einem Eck der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte Dompfarrer
Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz persönlich beim
Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen Hand angelegt hatte und
sich erleichtert zeigte, "dass meine Finger nicht kleben geblieben sind". Der
Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu
empfehlen - und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden
künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben. Zum einfach
Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter
Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt, auch
ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive
Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier
Tonnen summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar machen"
und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige
Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der
Auftakt dazu wurde 2019 mit einer Crowdfunding-Kampagne gemacht, die
27.001 Euro einbrachte. Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in
der Folge 70.000 Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge
aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die Realisierung, sprich
das Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte dann
kollaborativ und während der Corona-Lockdowns teilweise auch in
Heimarbeit. Über 3.800 Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen
daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der Pressekonferenz an
die lange Tradition von Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der
Skulptur gerade in Zeiten des Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für
Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann
Kunst uns Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es zu
Diskussionen aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen
sollte, sei das nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen über
Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird." "Raising Hands"
dagegen "hat das Potenzial, ein zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu
werden", zeigte sich Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände
"ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns sofort in ihren
Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete auch über den großen
Zuspruch für die "Himmelsleiter"-Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch
einmal bis 13. Juni verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung
bis Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch
immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der
Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk
Alsergrund an einer Aufstellung höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

(S E R V I C E - www.raisinghands.net)

"Raising Hands": Toni Faber, Bgm. Michael Ludwig, Julia Bugram, Bez.Vst. Markus Figl
(v.l.)

Bild: SN/APA/WOLFGANG HUBER-LANG
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STEIERMARK | SONNTAGSBLATT KUNST & KULTUR

Wien Ausgabe 14 / 10.04.2022 Kunst
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gepostet von: SONNTAGSBLATT Redaktion  aus Steiermark | SONNTAGSBLATT

Eine Skulptur in Form von Händen wurde am Wiener Stephansplatz präsentiert. Die Wiener Künstlerin Julia Bu-
gram betrachtet ihr partizipativ gestaltetes Projekt „Raising Hands“ als Symbol für Solidarität und ein respektvol-
les, wertschätzendes Miteinander. In dem in rund zwei Jahren entstandenen Kunstwerk, an dem sich die Bevölke-
rung in mehreren Aktionen beteiligen konnte, wurde eine Million 1-Cent-Münzen so verklebt, dass sie zwei einan-
der reichende Hände bilden.
Dompfarrer Toni Faber (ganz links) würdigte die Skulptur als „gelungenes Beispiel, wie Kunst Hoffnung spenden
und Menschen verbinden kann“. Der Industrielle Hans-Peter Haselsteiner förderte das Projekt mit 70.000 Euro. Die
Skulptur ist bis 14. Juni neben dem Stephansdom aufgestellt und wird dann an einen dauerhaften Ort übersiedeln.
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Wien: Kunstprojekt "Raising Hands"
am Stephansplatz enthüllt

Skulptur aus einer Million 1-Cent-Münzen in Form von Händen soll
Symbol für Solidarität und ein respektvolles, wertschätzendes
Miteinander darstellen - Dompfarrer Faber: Kunstwerk ist "gelungenes
Beispiel, wie Kunst Hoffnung spenden und Menschen verbinden kann"

Ein neues partizipativ gestaltetes Kunstprojekt am Stephansplatz möchte zu
Solidarität und einem respektvollen, wertschätzenden Miteinander einladen:
Dies ist jedenfalls die Intention, die die Wiener Künstlerin Julia Bugram mit ihrer
Skulptur "Raising Hands" verbindet, die am Dienstagvormittag am Wiener
Stephansplatz gleich beim Stephansdom präsentiert wurde. Das Kunstwerk, das
in rund zwei Jahren entstanden ist und an dem sich die Bevölkerung in mehreren
Aktionen beteiligen konnte, besteht aus einer Million 1-Cent-Münzen. Diese
wurden so verklebt und angeordnet, dass ein eineinhalb Meter hohes und drei
mal zwei Meter großes Kunstwerk von sich einander reichenden Händen
entstand. Noch bis 14. Juni kann die Skulptur am Stephansplatz betrachtet
werden.
 
Der Wiener Dompfarrer Toni Faber würdigte die Skulptur bei einem
Pressegespräch am Dienstagvormittag als "gelungenes Beispiel, wie Kunst
Hoffnung spenden und Menschen verbinden kann". Der Dom eigne sich in
besonderer Form für einen Dialog zwischen traditioneller und moderner Kunst,
daher habe er auch gleich zugestimmt, das Projekt zu unterstützen und auch
selbst einen Beitrag zu leisten und einige Münzen mit einem speziellen Kleber zu
verkleben. Insgesamt haben sich an der Erstellung des Kunstwerkes rund 4.000
Menschen beteiligt.
 
In seiner Kolumne im "Kurier" hatte Dompfarrer Faber bereits am Wochenende
über das Projekt geschrieben: "Wie glücklich bin ich, in einer Stadt leben zu
dürfen, in der dieses Miteinander tagtäglich vielfach als Selbstverständlichkeit
erlebt werden kann und wo Kunst im öffentlichen Raum ein Zeichen für weitere
Ermutigung setzt, Symbol ist für Solidarität und respektvolles, wertschätzendes
Miteinander. Helfende Hände werden immer gebraucht - ob in Zeiten von
Corona oder des Krieges in unserer Nachbarschaft."
 

Anreize zum Besseren
 
Bürgermeister Michael Ludwig unterstrich bei der Präsentation den hohen Wert,
den die Stadt Wien Kunst im öffentlichen Raum beimesse. Gerade in Krisenzeiten
könne Kunst "Hoffnung vermitteln und das Miteinander stärken", zeigte sich
Ludwig überzeugt. Der Stephansdom stehe für diese Kraft der Kunst, insofern er
nicht nur ein spirituelles, sondern ein "kulturelles Zentrum unseres ganzen
Landes" ist.
 
Dankbar für die Unterstützung seitens der Stadt Wien, des Dompfarrers sowie
seitens des Industriellen Hans-Peter Haselsteiner, der das Projekt mit 70.000
Euro gefördert hat, zeigte sich die Künstlerin Julia Bugram. Kunst könne
"Anreize zum Besseren schaffen" und den Zusammenhalt stärken, so Burgram.
"Und jeder Beitrag dazu - und sei er auch noch so klein - macht einen
Unterschied." Gestartet worden war das Projekt im Juni 2019 mit einem von der
WU Wien unterstützten Croudfunding, bei dem 27.001 Euro zusammenkamen.
Nach seiner temporären Aufstellung bis Mitte Juni am Stephansplatz soll das
Kunstwerk dann an einen anderen, dauerhaften Ort übersiedeln.
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© Kathpress / Henning Klingen

Wien: Kunstprojekt "Raising Hands" am
Stephansplatz enthüllt

05.04.2022  12:45 (zuletzt bearbeitet am 05.04.2022 um 12:55 Uhr)

Österreich/Kunst/Kultur/Kirche/Raising.Hands

Skulptur aus einer Million 1-Cent-Münzen in Form von Händen
soll Symbol für Solidarität und ein respektvolles,
wertschätzendes Miteinander darstellen - Dompfarrer Faber:
Kunstwerk ist "gelungenes Beispiel, wie Kunst Ho!nung
spenden und Menschen verbinden kann"

Wien, 05.04.2022 (KAP) Ein neues partizipativ gestaltetes Kunstprojekt am
Stephansplatz möchte zu Solidarität und einem respektvollen,
wertschätzenden Miteinander einladen: Dies ist jedenfalls die Intention, die
die Wiener Künstlerin Julia Bugram mit ihrer Skulptur "Raising Hands"
verbindet, die am Dienstagvormittag am Wiener Stephansplatz gleich beim
Stephansdom präsentiert wurde. Das Kunstwerk, das in rund zwei Jahren
entstanden ist und an dem sich die Bevölkerung in mehreren Aktionen
beteiligen konnte, besteht aus einer Million 1-Cent-Münzen. Diese wurden so
verklebt und angeordnet, dass ein eineinhalb Meter hohes und drei mal zwei
Meter großes Kunstwerk von sich einander reichenden Händen entstand.
Noch bis 14. Juni kann die Skulptur am Stephansplatz betrachtet werden. 

Der Wiener Dompfarrer Toni Faber würdigte die Skulptur bei einem
Pressegespräch am Dienstagvormittag als "gelungenes Beispiel, wie Kunst
Hoffnung spenden und Menschen verbinden kann". Der Dom eigne sich in
besonderer Form für einen Dialog zwischen traditioneller und moderner
Kunst, daher habe er auch gleich zugestimmt, das Projekt zu unterstützen
und auch selbst einen Beitrag zu leisten und einige Münzen mit einem
speziellen Kleber zu verkleben. Insgesamt haben sich an der Erstellung des
Kunstwerkes rund 4.000 Menschen beteiligt. 

In seiner Kolumne im "Kurier" hatte Dompfarrer Faber bereits am
Wochenende über das Projekt geschrieben: "Wie glücklich bin ich, in einer
Stadt leben zu dürfen, in der dieses Miteinander tagtäglich vielfach als
Selbstverständlichkeit erlebt werden kann und wo Kunst im öffentlichen
Raum ein Zeichen für weitere Ermutigung setzt, Symbol ist für Solidarität
und respektvolles, wertschätzendes Miteinander. Helfende Hände werden
immer gebraucht - ob in Zeiten von Corona oder des Krieges in unserer
Nachbarschaft."

Anreize zum Besseren

Bürgermeister Michael Ludwig unterstrich bei der Präsentation den hohen
Wert, den die Stadt Wien Kunst im öffentlichen Raum beimesse. Gerade in
Krisenzeiten könne Kunst "Hoffnung vermitteln und das Miteinander
stärken", zeigte sich Ludwig überzeugt. Der Stephansdom stehe für diese
Kraft der Kunst, insofern er nicht nur ein spirituelles, sondern ein "kulturelles
Zentrum unseres ganzen Landes" ist. 

Dankbar für die Unterstützung seitens der Stadt Wien, des Dompfarrers sowie
seitens des Industriellen Hans-Peter Haselsteiner, der das Projekt mit 70.000
Euro gefördert hat, zeigte sich die Künstlerin Julia Bugram. Kunst könne
"Anreize zum Besseren schaffen" und den Zusammenhalt stärken, so
Burgram. "Und jeder Beitrag dazu - und sei er auch noch so klein - macht
einen Unterschied." Gestartet worden war das Projekt im Juni 2019 mit einem
von der WU Wien unterstützten Crowdfunding, bei dem 27.001 Euro
zusammenkamen. Nach seiner temporären Aufstellung bis Mitte Juni am
Stephansplatz soll das Kunstwerk dann an einen anderen, dauerhaften Ort
übersiedeln. 

Kostenlose Fotos der Präsentation können unter www.kathpress.at/fotos
heruntergeladen werden.
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SKULPTURSKULPTUR

Eine Million 1-Cent-Münzen am
Stephansplatz: "Raising Hands"

M itunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll
angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer

Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-Skulptur, die
am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz vorgestellt wurde.

Es handelt sich dabei um ein seit mehreren Jahren vorbereitetes partizipatives
Kunstprojekt, das nun bis zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem
Eck der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte Dompfarrer Toni Faber,
der unter künstlerischer Assistenz persönlich beim Zusammenkleben von ein paar
Dutzend Münzen Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine Finger
nicht kleben geblieben sind". Der Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel ist also
offensichtlich zu empfehlen - und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert
darstellenden künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben.

Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter
Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu
schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und Podest
dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar machen" und ein
"Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte
Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer
Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte.

Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000 Euro drauf. Um die
Münzen in der notwendigen Menge aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden.
Die Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen,
erfolgte dann kollaborativ und während der Corona-Lockdowns teilweise auch in
Heimarbeit. Über 3.800 Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der Pressekonferenz an die lange
Tradition von Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten
des Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und
Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns Optimismus und Hoffnung vermitteln

" Wenn es zu Diskussionen aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen
sollte, sei das nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt,
besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird." "Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial,
ein zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände "ohne viel
Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns sofort in ihren Bann - wie es große Kunst
vermag." Er berichtete auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-
Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni verlängert werde. Auch eine
abermalige Verlängerung bis Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising
Hands" noch immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der
Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk Alsergrund an einer
Aufstellung höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

(S E R V I C E - www.raisinghands.net)
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Eine Million 1-Cent-Münzen am
Stephansplatz: „Raising Hands“

Mitunter liegt das Geld auf der Straße – aber selten so kunstvoll

angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus

einer Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten „Raising

Hands“-Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener

Stephansplatz vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein

seit mehreren Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt,

das nun bis zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation

in einem Eck der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte

Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz

persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen

Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, „dass meine

Finger nicht kleben geblieben sind“. Der Universalklebstoff

Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu empfehlen –

und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden

künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben.

Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter

breite und zwei Meter Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend

verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen

wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und

Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen

summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle „solidarisches Handeln

sichtbar machen“ und ein „Hoffnungszeichen für Zusammenhalt

und gegenseitige Unterstützung“ setzen, sagte Künstlerin und

Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer

Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte.

Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge

70.000 Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge

aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die

Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach

angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ und während

der Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800

Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der

Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im

öffentlichen Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in

Zeiten des Ukraine-Kriegs „ein wichtiges Signal für

Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt

kann Kunst uns Optimismus und Hoffnung vermitteln.“ Wenn es

zu Diskussionen aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes

kommen sollte, sei das nur gut: „Wenn es keine kontroversiellen

Diskussionen über Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst

gach wird.“ „Raising Hands“ dagegen „hat das Potenzial, ein

zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden“, zeigte sich

Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen

Hände „ohne viel Erklärung“ ihre Wirkung täten: „Sie ziehen uns

sofort in ihren Bann – wie es große Kunst vermag.“ Er berichtete

auch über den großen Zuspruch für die „Himmelsleiter“-

Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni

verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis

Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die „Raising Hands“

noch immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht

sicher. Sollte der Standort schließlich geräumt werden müssen,

sei der Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung höchst

interessiert, sagte die Künstlerin.
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RAISING HANDS SKULPTUR

Neue Skulptur in Wiens Innenstadt

Helfende Hände aus einer Million 1-Cent-Münzen in Form einer Skulptur ziiert die Wiener Innenstadt.
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Eine Million 1-Cent-Münzen am
Stephansplatz: "Raising
Hands"

5.04.2022 13:07 (Akt. 5.04.2022 13:07)

Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll
angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer
Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-
Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz
vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein seit mehreren
Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis
zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck
der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte Dompfarrer Toni Faber, der
unter künstlerischer Assistenz persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend
Münzen Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine Finger nicht kleben
geblieben sind". Der Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu
empfehlen - und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden künstlerisch
verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben. Zum einfach Wegtragen ist die
eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter Tiefe Skulptur, die zwei einander
helfend verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die
Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und
vier Tonnen summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar machen" und ein
"Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte
Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer
Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte. Der Industrielle Hans Peter
Haselsteiner legte in der Folge 70.000 Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen
Menge aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die Realisierung, sprich das
Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ und
während der Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800 Menschen
beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der Pressekonferenz an die lange
Tradition von Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten
des Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und
Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es
zu Diskussionen aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das
nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt, besteht die
Gefahr, dass Kunst flach wird." "Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein
zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände "ohne viel
Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns sofort in ihren Bann - wie es große Kunst
vermag." Er berichtete auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-
Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni verlängert werde. Auch eine
abermalige Verlängerung bis Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands"
noch immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der Standort
schließlich geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung
höchst interessiert, sagte die Künstlerin.
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Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll

angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer

Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-

Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz

vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein seit mehreren

Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis

zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck

der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte

Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz

persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen

Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine

Finger nicht kleben geblieben sind". Der Universalklebstoff

Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu empfehlen -

und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden

künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben.

Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter

breite und zwei Meter Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend

verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen

wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und

Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen

summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar

machen" und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und

gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und

Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer

Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte.

Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000

Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge

aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die

Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach

angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ und während der

Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800

Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der

Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im öffentlichen

Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten des

Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit,

Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns

Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es zu Diskussionen

aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte,

sei das nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen

über Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird."

"Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein zusätzliches

Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig

überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen

Hände "ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns

sofort in ihren Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete

auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-

Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni

verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis

Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch

immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher.

Sollte der Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der

Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung höchst

interessiert, sagte die Künstlerin.
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Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll

angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer

Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-

Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz

vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein seit mehreren

Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis

zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck

der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte

Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz

persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen

Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine

Finger nicht kleben geblieben sind". Der Universalklebstoff

Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu empfehlen -

und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden

künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben.

Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter

breite und zwei Meter Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend

verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen

wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und

Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen

summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar

machen" und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und

gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und

Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer

Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte.

Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000

Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge

aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die

Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach

angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ und während der

Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800

Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der

Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im öffentlichen

Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten des

Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit,

Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns

Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es zu Diskussionen

aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte,

sei das nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen

über Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird."

"Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein zusätzliches

Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig

überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen

Hände "ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns

sofort in ihren Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete

auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-

Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni

verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis

Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch

immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher.

Sollte der Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der

Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung höchst

interessiert, sagte die Künstlerin.
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Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll

angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer

Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-

Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz

vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein seit mehreren

Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis

zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck

der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte

Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz

persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen

Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine

Finger nicht kleben geblieben sind". Der Universalklebstoff

Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu empfehlen -

und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden

künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben.

Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter

breite und zwei Meter Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend

verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen

wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und

Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen

summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar

machen" und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und

gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und

Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer

Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte.

Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000

Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge

aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die

Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach

angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ und während der

Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800

Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der

Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im öffentlichen

Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten des

Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit,

Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns

Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es zu Diskussionen

aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte,

sei das nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen

über Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird."

"Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein zusätzliches

Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig

überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen

Hände "ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns

sofort in ihren Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete

auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-

Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni

verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis

Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch

immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher.

Sollte der Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der

Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung höchst

interessiert, sagte die Künstlerin.
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Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll

angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer

Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-

Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz

vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein seit mehreren

Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis

zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck

der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte

Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz

persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen

Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine

Finger nicht kleben geblieben sind". Der Universalklebstoff

Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu empfehlen -

und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden

künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben.

Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter

breite und zwei Meter Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend

verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen

wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und

Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen

summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar

machen" und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und

gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und

Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer

Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte.

Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000

Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge

aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die

Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach

angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ und während der

Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800

Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der

Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im öffentlichen

Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten des

Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit,

Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns

Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es zu Diskussionen

aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte,

sei das nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen

über Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird."

"Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein zusätzliches

Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig

überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen

Hände "ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns

sofort in ihren Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete

auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-

Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni

verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis

Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch

immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher.

Sollte der Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der

Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung höchst

interessiert, sagte die Künstlerin.
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Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

KULTUR

Skulptur aus einer Million 1-Cent-Münzen enthüllt

Vor dem Stephansdom ausgestellte Skulptur "Raising Hands", setzt ein Zeichen für Zusammenhalt.

Dienstag, 05. April 2022
Verfasst vor 6 Tagen von Hannes Huss

Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll angeordnet und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer Million 1-Cent-

Münzen zusammengeklebten "Raising Hands"-Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei

um ein seit mehreren Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck der

rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz persönlich beim

Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine Finger nicht kleben geblieben sind". Der

Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu empfehlen - und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden

künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben. Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter

Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive

Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar machen" und ein "Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige

Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer Crowdfunding-Kampagne gemacht, die

27.001 Euro einbrachte. Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000 Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge

aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte dann

kollaborativ und während der Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800 Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der

Skulptur gerade in Zeiten des Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns

Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es zu Diskussionen aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das nur gut: "Wenn

es keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird." "Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein

zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände "ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns sofort in ihren Bann -

wie es große Kunst vermag." Er berichtete auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis

13. Juni verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch immer am

Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk Alsergrund an einer

Aufstellung höchst interessiert, sagte die Künstlerin. (APA)

!

VORHERIGE ALLE NEWS NÄCHSTE

Weitere News

Bezirksflash: Kühlerer Park am Wieningerplatz
12.04.2022, 12:01 Uhr

Mehr als 300.000 Corona-Impfdosen abgelaufen
12.04.2022, 08:44 Uhr

Stadtchef Michael Ludwig ist Corona positiv
11.04.2022, 17:49 Uhr

Next Generation Business Trophy verliehen
11.04.2022, 16:36 Uhr

 empfangen
Sehen Sie W24 im Kabelnetz von Magenta, bei Kabelplus, SimpliTV, A1 TV, Zattoo und als Livestream auf
W24.at

-App
Livestream unseres TV-Programms, Infos zu den Sendungen und vieles mehr bietet unsere App für iOS und
Android.

Nutzungsbedingungen » Impressum » Datenschutzerklärung » Jugendschutzerklärung

Artikel auf w24.at
Upload am 05.04.2022

ONLINE ARTIKEL
W24



25

Pressespiegel 04.04. – 10.04.2022 Raising Hands

BOZEN   5/21° C !

Suche

Aktuelle Seite: Home > Unterhaltung > Kultur > Eine Million 1-Cent-Münzen am Stephansplatz: “Raising Hands”

Partizipatives Kunstprojekt

Eine Million 1-Cent-Münzen am
Stephansplatz: “Raising Hands”
Mittwoch, 06. April 2022 | 07:10 Uhr

   

APA/Wolfgang Huber-Lang

" Schriftgröße

Mitunter liegt das Geld auf der Straße – aber selten so kunstvoll angeordnet
und fest miteinander verbunden wie bei der aus einer Million 1-Cent-Münzen
zusammengeklebten “Raising Hands”-Skulptur, die am Dienstagmittag auf
dem Wiener Stephansplatz vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein
seit mehreren Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis
zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck der rechten
Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte Dompfarrer
Toni Faber, der unter künstlerischer Assistenz persönlich beim
Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen Hand angelegt hatte und
sich erleichtert zeigte, “dass meine Finger nicht kleben geblieben sind”. Der
Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu
empfehlen – und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden
künstlerisch verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben. Zum einfach
Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter
Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt, auch ein
wenig zu schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive
Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie sich auf zwischen drei und vier
Tonnen summieren.

Die Gemeinschafts-Skulptur solle “solidarisches Handeln sichtbar machen”
und ein “Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige
Unterstützung” setzen, sagte Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der
Auftakt dazu wurde 2019 mit einer Crowdfunding-Kampagne gemacht, die
27.001 Euro einbrachte. Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der
Folge 70.000 Euro drauf. Um die Münzen in der notwendigen Menge
aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die Realisierung, sprich
das Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte dann
kollaborativ und während der Corona-Lockdowns teilweise auch in
Heimarbeit. Über 3.800 Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen
daran.

Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der Pressekonferenz an
die lange Tradition von Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der
Skulptur gerade in Zeiten des Ukraine-Kriegs “ein wichtiges Signal für
Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst
uns Optimismus und Hoffnung vermitteln.” Wenn es zu Diskussionen
aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das nur
gut: “Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt, besteht
die Gefahr, dass Kunst flach wird.” “Raising Hands” dagegen “hat das
Potenzial, ein zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden”, zeigte
sich Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände
“ohne viel Erklärung” ihre Wirkung täten: “Sie ziehen uns sofort in ihren Bann
– wie es große Kunst vermag.” Er berichtete auch über den großen Zuspruch
für die “Himmelsleiter”-Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis
13. Juni verlängert werde. Auch eine abermalige Verlängerung bis
Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die “Raising Hands” noch immer am
Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der Standort
schließlich geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk Alsergrund an
einer Aufstellung höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

Von: apa
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W O R L D S C U L P T U R E

sculpture made of one million European one-cent coins worth 100,000 Euros
and weighing up to four tons has been set up in the heart of the Austrian

capital Vienna.

Artist Julia Bugram glued the coins together as a pair of hands holding on to each other
as a way of raising awareness of the need for solidarity.

The hefty work of art has been installed next to St. Stephen's Cathedral (Stephansdom)
in the center of Vienna and it will remain there until at least June. It was unveiled in the
presence of Cathedral priest Toni Faber, the Mayor of Vienna Michael Ludwig (Social
Democratic Party), as well as district mayor (Bezirksvorsteher) Markus Figl and Bugram,
on April 5.

Newsflash obtained a statement from the organization behind the sculpture, Raising
Hands, and they said that the coins alone weigh 2.3 tons.

NEWSWEEK NEWSLETTER SIGN-UP >

After adding the weight of the glue and the pedestal, the whole structure is believed to
weigh between three and four tons.

Raising Hands explained: "However, the focus of the project is not on the money, but on
working together and strengthening the community, overcoming hurdles together and
making this solidarity visible through art."

Raising Hands, who say they stand for "cohesion in society" added: "Participation and
the idea of solidarity are the focus. Raising Hands works on the principle of inclusion —
everyone is invited to come together to form a community. Raising Hands makes the
impossible possible.

NEWSWEEK SUBSCRIPTION OFFERS >

"Processing 2.3 tonnes of coins is almost impossible for one person alone. Through
cohesion in the community, the best results are often achieved and also the initially
impossible. Every contribution counts. No matter in what form."

Bugram is an interdisciplinary artist working with graphics, installation, and objects. She
lives and works in Vienna.

Raising Hands said: "Julia has experience in artistic project management and
crowdfunding. Cross-discipline collaboration with other artists and experts from a wide
variety of fields is a feature of their approach to finding new ideas and solutions for their
work."

In terms of raw materials used, it is of course not the most expensive piece of
contemporary art ever created.

That record belongs to U.K. artist Damien Hirst and his For the Love of God piece, a
human skull encrusted with $15.6 million worth of diamonds.

This story was provided to Newsweek by Zenger News.
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Cathedral priest Toni Faber (left), Mayor Michael Ludwig (center left), artist Julia Bugram (center right) and district leader
Markus Figl (right) presenting the artwork 'Raising Hands' at Vienna's Stephansplatz in April 2022.
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Skulptur als Symbol für Miteinander aus Kleinem Großes scha;en steht
nun neben dem Wiener Stephansdom. „Einweihung“ mit Künstlerin,
Bürgermeister und Dompfarrer.

Rund eine Million 1-Cent-Stücke bilden die Form zweier Hände – zweier
verschiedener Menschen, die einander die Hand reichen. Nein, die Skulptur
steht nicht dafür, „endlich dürfen wir das, was wir zwei Jahre lang nicht durften“.
Die Künstlerin Julia Bugram hatte die Idee zu „Raising Hands – Miteinander
Unmögliches erschaOen“ schon vor Corona. Die Arbeit an dem Metall-Denkmal
hat such schon im Herbst 2019 begonnen. Nun wurde die fertige Skulptur vor
dem Singertor des Stephansdoms (wenn du davorstehst auf der rechten Seite) bei
einem Medientermin (5. April 2022) der ÖOentlichkeit vorgestellt.

Aus der kleinsten Münze und unter Mitwirkung vieler Menschen sollte dieses
Symbol für Miteinander, Hände reichen, Brücken bauen, Solidarität entstehen,
so die Idee Bugrams. Schon vor dem Start hatte sie zu einer Crowdfunding-
Aktion aufgerufen, bei der 27.001 Euro zusammengekommen sind, um die
Arbeit an dem Kunstwerk starten zu können, Hans Peter Haselsteiner spendierte
weitere rund 70.000 Euro für die Realisierung. Unter den – Corona-mäßig –
erschwerten Bedingungen haben schließlich 3867 Menschen Cent für Cent
geklebt. Die Künstlerin hatte die Gesamtskulptur – drei Meter lang, zwei Meter
breit und rund einen halben Meter hoch – wie ein Puzzle geplant mit genauer
Bastelanleitung. Die Kleberinnen und Kleber fertigten so in verschiedensten
Gruppen rund fünf Dutzend Skulptur-Teile an. Zu einer Reportage über einen
der Klebenachmittage – damals noch für den Kinder-KURIER – geht es im Link
unten.

Vorläueg soll dieses Symbol des Miteinanders und der HoOnung bis gegen Ende
Juni an seinem nun aufgestellten Platz bleiben, wobei beim Mediengespräch
signalisiert wurde, dass diese Dauer möglicherweise verlängert werden könnte.
Ansonsten hat Alsergrund, so die Künstlerin, großes Interesse bekundet es in
diesem, dem 9. Bezirk, aufstellen zu lassen.

Die inhaltliche Bedeutung dieser Handreichung samt Wertschätzung eben auch
der vielen Münzen mit dem geringsten geldmäßigen Nennwert würdigten auch
Bürgermeister Michael Ludwig und Dompfarrer Toni Faber, die sich samt
Bezirksvorsteher der Inneren Stadt, Markus Figl, hinter der Skulptur für Fotos
aufstellten.

Follow@kiJuKUheinz

Kiku – > Viele-schaOen-ein-kunstwerk

www.raisinghands.net
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Die Hände-Skulptur" aus rund eienr Million 1-Cent-Münzen
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Künstlerin Julia Bugram und ihre – mit Hilfe vieler Hände – Wirklichkeit gewordene Idee der
verbindenden Handreichung

©!"#$%&!'()%#*

die Skulptur und dahinter (von links nach rechts) Dompfarrer Toni Faber, Bürgermeister Michael
Ludwig, Künstlerin Julia Bugram und Vorsteher des 1. Bezirks, Markus Figl

!"#$%&!'()%#*

Detail der Münzen-Skulptur

©!"#$%&!'()%#*

©!"#$%&!'()%#*

Mediengespräch mit der Künstlerin und dem Bürgermeister in der Mitte, seitlich (re.) der
Dompfarrer und (li) Axel Mader, der den verhinderten Hans Peter Haselsteiner vertrat !"#$%&!'()%#*
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„Vier Tonnen Solidarität“

Raising Hands ist ein partizipatives Kunstprojekt von Julia Bugram, das zwei
sich helfende Hände aus einer Million 1-Cent-Münzen zeigt. Eineinhalb Meter
hoch, drei Meter breit, zwei Meter tief und vier Tonnen schwer steht Raising
Hands als Symbol für Solidarität und ein respektvolles, wertschätzendes
Miteinander.
Finanziert wurde das Projekt durch ein Crowdfunding auf der Plattform „we
make it“ und Dr. Hans Peter Haselsteiner. Unzählige Menschen haben sich im
Laufe des Projekts für das Vorhaben und die gemeinsame Vision einer
gesunden und starken Gemeinschaft eingesetzt und bei unterschiedlichsten
Herausforderungen geholfen. Als Zeichen dieser wurde gemeinsam mit der
Öffentlichkeit an der dreidimensionalen Skulptur gearbeitet. Der
Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel sorgt dafür, dass die Münzen
miteinander verbunden bleiben.
Zwischen März 2020 und Oktober 2021 konnte eine breite Gesellschaft bei
mehreren Aktionen in Wien und Niederösterreich mitmachen und Plattenteile
bekleben. Während der herausfordernden Lockdowns konnten innerhalb
Wiens Covid-konform und kontaktlos die Plattenteile nach Hause zugestellt
werden, um auch in dieser Zeit am Projekt teilnehmen zu können. Am
05.04.2022 um 11:00 Uhr findet die temporäre Erstaufstellung der Skulptur
mithilfe von Dompfarrer Toni Faber am Stephansplatz – im Herzen Wiens
statt. Die öffentliche Abschlussfeier und Präsentation finden aufgrund der
aktuellen Welle voraussichtlich am 19.05.2022 statt.

Termin
Public Access

Erstaufstellung, Skulptur,
Julia Bugram

Dienstag, 05.04. 11:00

Curhaus 
Stephansplatz 3a 
1010 Wien

Merken 

iCal

Links 

Event 
Location 

Raising Hands

Dienstag, 05. April 2022 - 11:00 Uhr 

Curhaus 

     

>:e)
eSeL REZEPTION

Q21 Schauräume, MQ MuseumsQuartier Wien
Museumsplatz 1, 1070 Wien
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eSeL in der Kunst 
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Leaflet | Map data © OpenStreetMap
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"Raising Hands": Eine Million 1-
Cent-Münzen am Wiener
Stephansplatz

6.04.2022 05:00 (Akt. 6.04.2022 08:58)

Ein partizipatives Kunstprojekt der Künstlerin Julia Bugram ist
derzeit am Wiener Stephansplatz zu erleben - dabei liegt das Geld
im Wortsinn "auf der Straße", und zwar in Form von 1 Cent-
Münzen.

Mitunter liegt das Geld auf der Straße - aber selten so kunstvoll angeordnet und fest
miteinander verbunden wie bei der aus einer Million 1-Cent-Münzen zusammengeklebten
"Raising Hands"-Skulptur, die am Dienstagmittag auf dem Wiener Stephansplatz
vorgestellt wurde. Es handelt sich dabei um ein seit mehreren Jahren vorbereitetes
partizipatives Kunstprojekt, das nun bis zumindest Mitte Juni seine Abschlusspräsentation
in einem Eck der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

Dompfarrer Toni Faber ehrt auch den Cent
Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte Dompfarrer Toni Faber, der
unter künstlerischer Assistenz persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend
Münzen Hand angelegt hatte und sich erleichtert zeigte, "dass meine Finger nicht kleben
geblieben sind". Der Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel ist also offensichtlich zu
empfehlen - und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden künstlerisch
verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben.

2,3 Tonnen schwere Skulptur aus 1 Cent-Münzen
Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter
Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu
schwer: 2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und Podest
dürfte sie sich auf zwischen drei und vier Tonnen summieren.

Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram über die
Symbolik hinter "Raising Hands"
Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar machen" und ein
"Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte
Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt dazu wurde 2019 mit einer
Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte.

Der Industrielle Hans Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000 Euro drauf. Um die
Münzen in der notwendigen Menge aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die
Realisierung, sprich das Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte
dann kollaborativ und während der Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über
3.800 Menschen beteiligten sich laut Presseunterlagen daran.

Bürgermeister Ludwig: "Gerade jetzt kann Kunst
Optimismus und Hoffnung vermitteln"
Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der Pressekonferenz an die lange
Tradition von Kunst im öffentlichen Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten
des Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und
Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns Optimismus und Hoffnung vermitteln." Wenn es
zu Diskussionen aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das
nur gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt, besteht die
Gefahr, dass Kunst flach wird." "Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein
zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich Ludwig überzeugt.

"Himmelsleiter"-Lichtskulptur am Stephansdom bleibt
Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände "ohne viel
Erklärung" ihre Wirkung täten: "Sie ziehen uns sofort in ihren Bann - wie es große Kunst
vermag." Er berichtete auch über den großen Zuspruch für die "Himmelsleiter"-
Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni verlängert werde. Auch eine
abermalige Verlängerung bis Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands"
noch immer am Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der Standort
schließlich geräumt werden müssen, sei der Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung
höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

(APA/Red)
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eisenbart melden

08.04.2022, 20:17 Als hässliches Kunstwerke ist es noch weniger schlimm als dass
10.000 Euro für diesen grauslichen Klotz verbraten wurden, für die der Herr
Dompfarrer sicherlich eine zweckdienlichere Verwendung im Sinne der Nächstenliebe
hätte finden können - z.B. als Unterstützung für die Caritas.

Antwort verfassen

gesundheit melden

06.04.2022, 10:43 Warum muss man solche grausigen neumodernen
Betonskulpturen von "Künstlern" immer beim wunderschönen Stephansdom
"parken"? Gibt es da nicht irgendwo einen Platz beim Haas-Haus? Dort wäre das
besser angebracht.
Eine Schande, wenn man sieht, wie Touris davor stehen und den Kopf schütteln.

Antwort verfassen

jonnyboy melden

06.04.2022, 08:25 Ich kann bei dieser Spielerei mit Münzen, keine Kunst erkennen.

Antwort verfassen

Ragnarx melden

06.04.2022, 07:21 ist das anderweitige verwenden von Geld als zu Zahlungszwecken
nicht verboten ?
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Es handelt sich dabei um ein seit mehreren Jahren vorbereitetes partizipatives Kunstprojekt, das nun bis zumindest

Mitte Juni seine Abschlusspräsentation in einem Eck der rechten Fassadenseite des Stephansdoms hat.

1-Cent-Münzen werden zum Kunstwerk
Er selbst bücke sich ja auch für eine 1-Cent-Münze, versicherte Dompfarrer Toni Faber, der unter künstlerischer

Assistenz persönlich beim Zusammenkleben von ein paar Dutzend Münzen Hand angelegt hatte und sich

erleichtert zeigte, "dass meine Finger nicht kleben geblieben sind". Der Universalklebstoff Loctite 4070 von Henkel

ist also offensichtlich zu empfehlen - und sorgt dafür, dass die 10.000 Euro Münzwert darstellenden künstlerisch

verklebten Zahlungsmittel auch am Platz bleiben. Zum einfach Wegtragen ist die eineinhalb Meter hohe, drei Meter

breite und zwei Meter Tiefe Skulptur, die zwei einander helfend verbundene Hände zeigt, auch ein wenig zu schwer:

2,3 Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie sich auf zwischen drei

und vier Tonnen summieren.

Künstlerin Julia Bugram: "Hoffnungszeichen"
Die Gemeinschafts-Skulptur solle "solidarisches Handeln sichtbar machen" und ein "Hoffnungszeichen für

Zusammenhalt und gegenseitige Unterstützung" setzen, sagte Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram. Der Auftakt

dazu wurde 2019 mit einer Crowdfunding-Kampagne gemacht, die 27.001 Euro einbrachte. Der Industrielle Hans

Peter Haselsteiner legte in der Folge 70.000 Euro drauf.

Um die Münzen in der notwendigen Menge aufzubringen, halfen die Raiffeisenbanken Baden. Die Realisierung,

sprich das Bekleben von Plattenteilen nach angefertigten Plänen, erfolgte dann kollaborativ und während der

Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit. Über 3.800 Menschen beteiligten sich daran.

"Raising Hands" als weiteres "Wahrzeichen der Stadt"
Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) erinnerte bei der Pressekonferenz an die lange Tradition von Kunst im

öffentlichen Raum Wiens und sah in der Skulptur gerade in Zeiten des Ukraine-Kriegs "ein wichtiges Signal für

Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und Solidarität. Gerade jetzt kann Kunst uns Optimismus und Hoffnung

vermitteln." Wenn es zu Diskussionen aufgrund des prominenten Aufstellungsplatzes kommen sollte, sei das nur

gut: "Wenn es keine kontroversiellen Diskussionen über Kunst gibt, besteht die Gefahr, dass Kunst flach wird."

"Raising Hands" dagegen "hat das Potenzial, ein zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte sich

Ludwig überzeugt.

Dompfarrer Toni Faber freute sich, dass die einander gegebenen Hände "ohne viel Erklärung" ihre Wirkung täten:

"Sie ziehen uns sofort in ihren Bann - wie es große Kunst vermag." Er berichtete auch über den großen Zuspruch für

die "Himmelsleiter"-Lichtskulptur am Dom, die deshalb noch einmal bis 13. Juni verlängert werde. Auch eine

abermalige Verlängerung bis Weihnachten sei denkbar. Ob sich dann die "Raising Hands" noch immer am

Stephansplatz erheben, ist allerdings nicht sicher. Sollte der Standort schließlich geräumt werden müssen, sei der

Wiener Bezirk Alsergrund an einer Aufstellung höchst interessiert, sagte die Künstlerin.

Mehr Infos zum Hilfsprojekt "Raising Hands" gibt es hier.

Hat dir der Artikel gefallen? Jetzt teilen!

Kommentare

05.04.2022

Kunstprojekt aus Cent-Münzen: Die "Raising Hands"-Skulptur wurde auf dem Wiener Stephansplatz vorgestellt

wurde.
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14°C

HEUTE ÖSTERREICH WIEN

06.04.2022, 06:00

High Five! Dieses Kunstwerk ist eine Million Cent wert

v.l.: Dompfarrer Toni Faber, Bürgermeister Michael Ludwig, Künstlerin Julia Bugram und Bezirksvorsteher Markus Figl mit der
Skulptur "Raising Hands" aus einer Million 1-Cent-Stücken
Kathpress/Henning Klingen

Solidarität und ein respektvolles Miteinander - das soll die Skulptur "Raising Hands" symbolisieren. Sie ist nun
vorm Wiener Stephansdom zu sehen.

Für dieses Kunstwerk wurde ganz schön viel Geld in die Hand genommen - im wahrsten Sinne des Wortes! Nicht weniger als eine
Million 1-Cent-Münzen verarbeitete Künstlerin Julia Bugram für die Skulptur "Raising Hands". Diese wurden so verklebt und
angeordnet, dass ein eineinhalb Meter hohes und drei mal zwei Meter großes Kunstwerk von sich einander reichenden Händen
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„RAISING HANDS“

Eine Million Cent-Münzen zieren den Stephansdom

Noch bis zumindest Mitte Juni kann man die „Raising Hands“ beim Stephansdom bewundern.
Bild: Jolly Schwarz

Eine Million Ein-Cent-Münzen, kunstvoll geformt zu ineinandergreifenden Händen, zieren derzeit eine Ecke der
rechten Fassadenseite des Wiener Stephansdom. Die Skulptur, allein die Münzen wiegen 2,3 Tonnen, soll
„solidarisches Handeln sichtbar machen“ und ein „Hoffnungszeichen für Zusammenhalt und gegenseitige
Unterstützung“ setzen, sagte Künstlerin und Initiatorin Julia Bugram.

Einfach wegtragen lässt sich die eineinhalb Meter hohe, drei Meter breite und zwei Meter tiefe Skulptur nicht: 2,3
Tonnen wiegen alleine die Münzen, inklusive Trägerkonstruktion und Podest dürfte sie sich auf zwischen drei
und vier Tonnen summieren.

Einfach mal wegtragen? Nicht bei dem Gewicht der Skulptur, das auf bis zu vier Tonnen geschätzt wird.
Bild: Jolly Schwarz

Celebrate Love

Öffnen

Anzeige

Peek & Cloppenburg

Bei „Raising Hands“ handelt es sich um ein seit mehreren Jahren vorbereitetes, partizipatives Kunstprojekt.
Geschaffen wurde die Skulptur, indem Plattenteile mit den Münzen beklebt wurden. 3800 Menschen sollen sich
daran beteiligt und während der Corona-Lockdowns teilweise auch in Heimarbeit Münze um Münze geklebt
haben.

Eine Million Ein-Cent-Münzen wurden für die Skulptur zusammengeklebt.
Bild: Jolly Schwarz

Noch bis zumindest Mitte Juni kann man die Skulptur beim Stephansdom betrachten. Ob verlängert wird und
bis wann, ist noch nicht gesichert. Einen neuen Platz wird die Skulptur aber im Ernstfall rasch `nden: Der Bezirk
Alsergrund sei an einer Aufstellung höchst interessiert, so Bugram.

Zusätzliches Wahrzeichen für Wien?
Bürgermeister Michael Ludwig (SPÖ) sieht in der Skulptur gerade in Zeiten des Ukraine-Kriegs „ein wichtiges Signal
für Mitmenschlichkeit, Barmherzigkeit und Solidarität“, wie er im Zuge einer Pressekonferenz erklärte. „,Raising
Hands‘ hat das Potenzial, ein zusätzliches Wahrzeichen unserer Stadt zu werden", zeigte er sich überzeugt.

Christine Steinmetz !
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https://drive.google.com/file/d/12xFOUjyDPpmYqb6E1UqgeeM7yP_AQaxb/view
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https://drive.google.com/file/d/1HVxBk6WbfOwv_7RNMWAFzQiLl-ihHQBS/view
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